
Kapitalerhöhung 
erfolgreich abgeschlossen
Die in NJ 4/11 beschriebene „Kapitalerhöhung
zur Sicherung des starken Wachstums“ im Ver-
hältnis 2:1 zu € 1.80 vom 25.03. bis 07.04.
2011 ist erfolgreich abgeschlossen worden, wie
der Vorstand im dritten Newsletter dieses Jahres
mitteilte. Durch die Ausgabe von 15 926 242
Stückaktien ist das Grundkapital um 50 % 
auf € 47 778 727 erhöht worden. Über das 
eigentliche Bezugsrecht hinaus war die Mög-
lichkeit eines Mehrbezugs angeboten worden.
Die Nachfrage nach jungen Renerco-Aktien 
fiel dermaßen stark aus, dass den Aktionären
nicht alle gewünschten Aktien zugeteilt wer-
den konnten und eine Repartierung notwendig
war. 

Über den Einsatz der zusätzlichen Mittel
wird der Vorstand den Aktionären in der Haupt-
versammlung am 22.07.2011 in München be-
richten. 

Handel bei Valora. Kurs am 26.04.2011: 
€ 2.35 G (100 St.) / € 2.59 B (2600 St.) Letz-
ter gehandelter Kurs am 10.09.2010 € 2.15
(1000 St.). Klaus Hellwig

Squeeze out-Beschluss ante portas
Die von uns in NJ 11/10 angesprochene Mög-
lichkeit eines Squeeze out, nachdem die Londo-
ner Private Equity-Gesellschaft IK Investment
Partners von den beiden Familienstämmen die
Aktienmehrheit übernommen hatte, kommt
schneller als gedacht. In einer für den 19.05.
2011 einberufenen außerordentlichen Haupt-
versammlung soll der Streubesitz aus der Ge-
sellschaft gedrängt werden. Die „angemessene
Barabfindung“ wurde auf € 90 je Aktie fest-
gesetzt und liegt damit doppelt so hoch wie 
der Geldkurs bei Valora im November 2010,
aber unter dem letzten gehandelten Kurs 
von € 110 aus September 2010. Von 916 380

ausgegebenen Stammaktien befinden sich
2599 nicht im Besitz des Großaktionärs, so 
dass sich die gesamte Abfindung lediglich 
auf € 233 910 beläuft. Wie in fast allen Fällen
bei einem Squeeze out üblich, dürfte gegen die
Abfindungshöhe geklagt werden, so dass die
verbliebenen Aktionäre überlegen können, ob
sie das Angebot annehmen oder auf eine 
spätere Nachbesserung setzen, die sich aber
wohl nur dann lohnen dürfte, wenn selbst ge-
klagt und im Erfolgsfall die Anwalts- und Ge-
richtskosten vom Kläger übernommen werden.
Der letzte gehandelte Kurs von € 97 deutet 
darauf hin, dass der Erwerb aus diesem Grund
stattfand.

Handel bei Valora. Kurs am 26.04.2011: 
€ 90 G (60 St.) / € 97 Taxe B (0 St.) Letzter 
gehandelter Kurs am 07.04.2011 € 97 
(249 St.). Klaus Hellwig

Griechische 
Projektgesellschaft veräußert
Am 08.04.2011 teilte das Unternehmen mit
Sitz im schleswig-holsteinischen Eckernförde
mit, dass im ersten Quartal die bisher von
einem Treuhänder gehaltene griechische
GmbH „Wind Seven PV3 Mepe“ zum Preis 
von € 41 000 verkauft wurde. Die Gesellschaft
besitzt Projektrechte für eine griechische 
100 kWp-Photovoltaik-Freiflächenanlage. Der 
Verkauf erfolgte ergebnisneutral für die 
Wind 7 AG. 

„Mit diesem Verkauf und der kurz vor dem
Abschluss stehenden Liquidation der Gesell-
schaften „Wind Seven PV 1, 2 und 4“ haben 
wir dieses, aus unserer Sicht nicht aussichts-
reiche Engagement nunmehr planmäßig be-
endet“, betonte Alleinvorstand Veit-Gunnar 
Schüttrumpf. Mit der erfolgreich durchgeführ-
ten Transaktion seien die Abwicklungskosten 
erheblich gesenkt worden. Anders als bei 
den veräußerten „Wind Seven PV“-Gesellschaf-
ten sei man bei den restlichen im Zugriff 
befindlichen griechischen Projekten mittlerweile
nicht mehr im Kostenrisiko. Es dürfte sich 
lohnen, abzuwarten, ob hier vielleicht noch 
kleinere Erlöse zu erzielen sind. Schüttrumpf 
erklärte: „Im Ergebnis haben wir damit das 
Risiko aus dem Engagement in Griechenland
planmäßig abgearbeitet.“ Obwohl es sich 
nach dem Verkauf von Windenergieanlagen in
Ausleben nur um eine kleine Transaktion ge-
handelt habe, so der Vorstand, freue er sich
auch über diesen Vorgang. Wind 7 werde wie
angekündigt trotz der Konzentration auf die bei-
den Geschäftsfelder Betrieb und Service sowie
Stromproduktion auch weiterhin im Bereich
Transaktionen aktiv bleiben und er hoffe, bald
entsprechende Meldungen veröffentlichen zu
können. 

Tochter für Service, Inspektionen 
und Instandhaltung gegründet
Bereits Ende März 2011 gründete die Wind 7
AG mit der „Stiegewind GmbH“ eine neue
100%ige Tochtergesellschaft für Service, In-
spektionen und Instandhaltung von Windkraft-
anlagen, wobei vor allem Inspektionen und klei-
nere Instandhaltungsmaßnahmen auch für ex-
terne Kunden durchgeführt werden sollen. Der
Vorstand bezeichnet die Neugründung als „wei-
teren Baustein der im Rahmen der letzten
Hauptversammlung (s. NJ 1/11) angekündig-
ten Ausweitung der Wertschöpfungskette im
Kernbereich Betrieb und Service“. Bereits im lau-
fenden Jahr sind erste Umsätze und im folgen-
den Jahr erste Ergebnisbeiträge geplant, wobei
von Beginn an Wert auf hohe Qualität gelegt
wird, die auch in einer entsprechenden Qualifi-
kation der Mitarbeiter sichtbar wird. 

Die Wind 7 AG betreibt derzeit für sich 
und Kunden über 100 Windkraft- und Photo-
voltaikanlagen in Deutschland und Spanien.
Darüber hinaus werden im In- und Ausland
Windkraft- und Photovoltaikprojekte in ver-
schiedenen Planungsstadien erworben, die an-
schließend vorfinanziert, realisiert und veräu-
ßert werden. 

Erneut Transaktion abgeschlossen
Am 27.04.2011 meldete Wind 7 den Verkauf
einer 2.1 MWp Freiflächen-Photovoltaikanlage
im südwestlichen Württemberg, mit dem ein
Umsatz von € 1.2 Mio. erzielt worden sei. Nach
Abschluss der Transaktion wird ein kleiner Ge-
winn von € 25000 erwartet. Der Erwerb dieser
Anlage erfolgte erst Ende 2010 mit dem 
Ziel, das Objekt durchzuhandeln. Vorstand
Schüttrumpf betont, dass die Wind 7 AG trotz
der Konzentration auf Betrieb und Service sowie
Stromproduktion, „auch weiterhin im Bereich
Transaktionen aktiv“ zu bleiben. 

Handel bei Valora. Kurs am 27.04.2011: 
€ 4.95 G (200 St.) / € 6.05 B (200 St.) Letz-
ter gehandelter Kurs am 14.04.2011 € 6.05 
(500 St.) Klaus Hellwig

Bilanzverlust vermindert
Aus der Einladung zur Hauptversammlung am
28.05.2011 (um 11 Uhr in der Gaststätte
„Tuspo“, Herrnhüttenstr. 75, 90471 Nürnberg)
geht hervor, dass im Geschäftsjahr 2010 ein
Gewinn von € 87 706 mit dem bestehenden
Verlustvortrag verrechnet worden ist; die Aus-
sicht auf einen Bilanzgewinn verschiebt sich
somit erneut. 

Handel bei Valora. Kurs am 26.04.2011: 
€ 0.63 G (4000 St.) / € 0.87 B (5230 St.) Letz-
ter gehandelter Kurs am 13.01.2011 € 0.84
(1500 St.). Klaus Hellwig
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Wind 7

Renerco

Nabag Anlage- 
und Beteiligungs-AG 

Hansa Metallwerke

Hundert Jahre nach der Gründung wird die
Hansa Metallwerke AG von der Private Equity
Gesellschaft IK Investment übernommen.
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